
Fusioniert,IGHA mit· anderem Verein?

Martin Bieberle vom Bauprojekt Hanau (links) erörtert bei der Jahreshauptversammlung der Interessengemeinschaft Ha
nauer Alt-stadt wichtige Eckpunkte der Stadtentwicklung und spricht über kün1üge Projekte. ' Foto: Zell

. .. . .

Interessengemeinschaft Hanauer Altstadt will ihr Aufgabengebiet erweitern - Erste Gespräche laufen bereits'
Hanau (zeh/chio). Es hat sich viel velto;
ändert in Hanau. Der wohl stärkste op
tische Wandel ist am Freiheitsplatz er
kehnbar. AB "dessen Entwicklung hatte
auch die Iiiteressengem~inschaft Ha
nauer AJtstailt(:iGHA) Anteil, sagte der
VorsiiZerlae~WernerBayer in seiner Er
öffnungsrede'bei der Jahreshauptver-

, s~ung. U,m a~ch weiterhin Verän-'
derungen'des Stadtbildes zu begleiten,
möchte man seitens der IGHA Dicht
nur die Wahnmg~iii~torischerGebäude

, und Orte weit~r:-imBlickhab~n.

Auch könpte' die~RY..Sionierungmit' einem
anderen Vereip,an:gestrebt werden, um das
eigene Wirkungsfeld auf die gesamte In- '
nenstadt auszubauen. Entsprechende Ge
spräche würdenl:akfuell geführt, so Bayer
weiter. Den Namen des betreffenden Ver
eins könne er allerdings zum jetzigen Zeit
punkt noch nicht nennen.
Sobald koilkreter~s zu vermelden sei, wür
den die Mitglieder in den Prozess mit ein
bezogen: "Sollte sic.hJür uns ein ersichtli
cher Vorteil ergeben, so werden wir eine
außerordentliche Versammlung einberu
fei in der wir mit Ihnen über die fusionie
rung diskutieren und abstimmen."
Passend zur möglichen Erweiterung der
eigenen Aufgabenbereiche hatte man Mar
tin Bieberle vom Bauprojekt Hanau einge
laden, der die' wichtigsten Eckpunkte der
bisherigen Stadtentwicklung rekapitulier- tere Vorgehen bezüglich des Kanzlergebäu- 3000 geplanten Wohnungen möchten wir fällig geworden war. Der einstimmig ge
te. Mit dem 'umgest~teten Freiheitsplatz des. Seit eibigen Jahren. hatte sich' die dafür sorgen, dass die Mietpreise stabil, wählte neue Schatzmeister Reinhard
habe man wie geplant die Verbindung von I Stadt Hanau darum bemüht, Investoren bleiben, um bezahlbaren Wohnraum' an- Kühn wird ~iese fmanziellen Fragen im
Alt- und Neustadt erreicht. Besucher der . aus der Hotelbranche zu finden. "Für ein bieten zu können." . . Blick behalten: ' .
Stadt erhielten nun stärker als noch zuvor 'erfolgreiches Geschäft müsste ein Hotel Nicht nur die äußere Erscheinung der Trotz des Fehlbetrags werde man ~eiteran
einen Anreiz, von den Einkaufspassagen mit mindestens vier Sternen angesiedelt Stadt ist für die IGHA von Relevanz. Auch den bisherigen Konzepten festhalten. Das
aus in Richtung Goldschmiedehaus zu spa- werden", erklärte Bieberle. Dies sei jedoch das kulturelle Angebot soll weiterhin uni kulturelle und soziale Leben in Hanau gel
zieren. Beide Stadtteile profitierten da- eher unwahrscheinlich, weswegen niellt Veranstaltungen, Märkte und Feste erwei- te es zu erhalt~mund zu fördern. Weiterhin
durch voneinander. auszuschließen i~t, dass andere, .Lösungs~:X tert werden. Iin Bereich der Vorträge ar- wolle der Vorstand zudem seinem An
Gleichzeitig, wolle,.man verstärkt im Be- wege in den Fokus rüci\en könnten. Wirf" beitet man neben der Volkshochschule spruch als kritischer und kompetenter
reich d€;!$ Altstädte,rMarktes aktiv werden. ,schaftlich interessant s'E!) beispielsweise '. auch mit dem Hanauer Geschichtsverein, Partilerim Bereich der Stadtentwicklung
Neben der' Erwei!,e,liUllg des gastronomi- die Unterbringung der '~olkshoch:ßc.plJ.le, zusammen. Dadurch könnten die Kosten' gerecht werden.
sehen Angel;>otes, so11.e .auch ein Haus am welche durch die Lage nahe der Innenstadt verteilt werden. . Sow.erde man erneut eine Führung durch
Ende der Graf-Pfiilipp-Ludwig-S~aße,sa- zudem aufgl;!wertet würde. .Dies sei unter anderem auch deshalb not- das Kanzleigebäude anbieten, gebunden

.niert werden. Die".':rv.tar~tstraße hingegen Gegen Ende seiner Rede fü~e Bieber:le', wendig; weIl im vergangenen Jahr" ein " an ein~ umfassende Auseinandersetzung
,wolle man; ,entgegen\yorheriger Planung, auch Bauprojekte außerhalb der Innen-;f~ Fehlbetrag von 5195,41 Euro erwirtschaf- mit dem Tht;!ma. "Sollte, wie schon beiver
nlcht sanieren; "Wibwollen die ansässige st.adt an, etwa Wohnungsplanungen a~'der~~ tet;~~e·-:-:.~ineDef~it-Steigerun.gum f~st gangenen Führungen~ erneut großes Bür-·
Gastronomie nicht *':9-chweitef'belasten", PlOneer-Kaserne. ',' -.J;: 30~~Euto unVergleIch zum Vorjahr. DIe- gerinteresse bestehen, so werden wir'un-i'

"·so Bieberle. ': S Dies sei vor allern im Hinblick auf die ge-" ser sEü unter anderem darauf zurÜckzu- ter Umständen im Anschluss eine Bürger- .
'Eines der für die IGHA besonders interes- plante Anhebung der EinWohnerzahl.auf führe~, dass im' Zuge,einer Musikveran- . versammlung zu dem Thema einberufen","
\santen Themen der Sanierung ist das \vei- 100 000 Menschen relevant~ ."Mit .k.D~I!p, >:, staltung eine Sonderzahlung an die Gema stellte der.Vorsitzende Bayer in Aussicht.

H~naue'~ Anze'ig~~ 24.03.2016' _.....-- ' ..".'_-:-...."....,,...'.:... .,.;.',;,...,_....;:.....;;;.........,........"..:';~'.,.;;~;..;... .,:;;.P.. .....,;.._.._._',-'. .,,:....-'- ......;..--..:.__....:.__-'...:._'__----'__-'-__ Anz~~e


